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Andrea Gaisbauer wird zweifache
Deutsche Meisterin

Auszeichnung zur besten Solotänzerin
bei der German Open

Schwierigkeit von jeder Darbie-
tung und es herrscht Nervenan-
spannung pur!
Und es hat sich wieder für Andrea
Gaisbauer gelohnt. Mit dem Lied
„Sexy Ghost" erhielt sie im- Jazz/
Solo Bronze und den ersten Platz:
Großen Erfolg hatte sie mit ihrer
sehr gefühlvollen Contemporary -
Darbietung, dass sie „Feelings"
nannte. Sie überzeugte die Jury
mit diesem ausdrucksstarken
Tanz, bekam Gold, wurde Deut-
sche Meisterin und qualifizierte
sich zusätzlich für die Europa-
meisterschaft in Rijeka. Außerdem
wurde sie noch für einen Sonder-
preis für ihre Choreographie zu
„Feelings" nominiert. Diesen Titel
erhielt jedoch die Passauer Tanz-
gruppe „Dancevolution". Doch
entschied die Jury, dass Andrea
ihren Tanz, der zu den besten
Tänzen bei diesem Event gehörte,
in der Galashow am Samstag
Abend vor Presse, Sponsoren und
Zuschauern präsentieren durfte.
Auch mit der Gruppe „Dyverz
Stylz", die ja im letzten Jahr schon
Europameister in Baden bei Wien
wurden, holte sich Andrea Gais-
bauer Gold. Zusätzlich wurden die
vier tanzwütigen Mädchen Deut-
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scher Meister und haben sich
auch für die Europameisterschaft
qualifiziert.
Am Ende der Siegerehrung, die
vom Münchner Radiomoderator
Ali Khan und dem Veranstalter Pa-
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trick Grigo abgehalten wurde, gab
es noch fünf Ehrenauszeichnun-
gen wie für das beste Nach-
wuchstalent, beste Choreographie
usw. Den Ehrentitel zur besten
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Solotänzerin der ersten Deut-
schen Meisterschaft im Musical
und Showtanz erhielt Andrea
Gaisbauer und bekam dafür einen
Sonderpokal.

Andrea Gaisbauer mit ihren Poka-
len.

Zum ersten Male fand in diesem
Jahr die Deutsche Meisterschaft
im Musical und Showtanz in
Deutschland statt. 400 Tänzer in
11 Kategorien waren vergangenes
Wochenende in Burghausen, um
bei dieser Meisterschaft mit dabei
zu sein. Mittendrin die Dingolfin-
ger TSC-Trainerin Andrea Gais-
bauer, die auch als Tänzerin zur
Move Too Hot Company gehört.
Auch ihr Ziel war es wieder, auf ei-
nen der vorderen Plätze zu lan-
den, um sich für die Europäische
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Meisterschaft in Rijeka/Kroatien
zu qualifizieren. Vertreten war sie
mit zwei selbst choreographierten
Solotänzen in Jazz und in Con-
temporary. Zusätzlich gab sie mit
der Neuöttinger Tanzgruppe „Dy-
verz Stylz" in der Kategorie Hi-
pHop mit einer gemeinsamen
Choreographie wieder ihr Bestes.
Mehr als 1.30 Minuten darf man
für ein Solo nicht brauchen, muss
in dieser kurzen Zeit zeigen, was
man drauf hat und Höchstleistung
bringen. Eine strenge, internatio-
nale Jury mit sechs Fachleuten
wie Michael McLain (USA) bewer-
tet Technik, Choreo, Kostüm und


